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werden Der Wert des Buches wird noch Ur eine Reihe guter Bilder
rhöht, die einzelne behandelte Perſonen ſowie die noch jetzt beſtehenden
deutſchen Klöſter des Karmelitenordens darſtellen.

Bamberg. Dr Max Heim bu  er
17 C(bD Löſung der Arbeiterfrage. Arbeiterrundſchreiben, überſetzt und

Crörtert von Dir Qu Agmayer 80) Wien 1923, Typographiſche
Anſta

Der Verfaſſer i die Enzyklika C(5 1141 den Arbeiterkreiſen näher
bringen Aund bietet den Leſern eine eigene, der Ausdru

Etſe und Faſſungs⸗
4 des Volkes mehr ich anpaſſende erſ

ung Die offizielle, Herderſche
Ueberſetzung mit ihrer vornehmen Sprache und dem gewählten Satzbau
wird in die Tbeiterwelt nicht E eindringen. afur wählte Dr Lug
nayer eine mehr volkstümliche, 3u dem veredelten Zeitungsſtil herabſteigende
Sprache und zerlegt die längeren Sätze in mehrere kürzere So iſt

gleich der erſte, éetwa drei Textzeilen umfaſſende Satz in drei kürzere,
der zweite gau Iun ſechs auptſätze zerlegt. em unterbricht ETL ebenſo
wie die bereits in der Auflage vorliegende Ausgabe von Msgr Walter
bach) den Text durch paſſend angebrachte Ueberſchriften, mannigfache Alineas,
erleichtert ein etwaiges Zitieren durch das Anbringen fortlaufender Ziffernbei Hauptgedanken Von bis 75 folgen dann erläuternde Be
merkungen verſchiedenen ꝗ

nhaltes, von denen einzelne auch olche eſer,velche die gewöhnlichen Arbeiter Bildung überragen, intereſſieren dürften.Ein erſter nhang bis 78) bringt dem Titel „Das Eigentum.
bei Thomas von Agquin  0 eine Ueberſetzung der Summa theol 1I II 66,
art Ein zweiter Anhang gibt nach einer elgiſchen Vorlage eine Et
von Vortragsſtoffen aQus der Enzyklika —  5 die folgenden Auflagen,le der Schrift 3u wünſchen ſind, dGre eine würdigere Faſſung des Titels

empfehlen.
5

oſef Biederlack

18) Die als Keimzelle der Weltvergöttlichung. Ein rdnungs⸗
bauriß Im Lichte biologiſcher Betrachtung. Von Dr Phil nat Hans
46 89(103) Leipzig 1920, ier⸗Quellen⸗Verlag. Mit Teuerungs⸗
zuſchlag Méĩ 14.40

Johannes Jörgenſen wurde durch den Darwinismus zUum Chriſtentum
Uund zur Kirche geführt; André erweiſt die iologie als Wegweiſerin zUumgleichen Ziel Dem eiſtloſen Materialismus ſu Oswald engler durchden Organismus en einzuhauchen, aber „die Cele dieſes Organismusbleibt Ee  ne blinde Willenmonade, die öchſten ⁰ viel Zweck hat, daß ſieſich zwiſchen Geburt und Tod bewegt“ will nun zeigen, daß jederrganismus von einem ecke beherrſcht wird, der ſeinerſeits wieder In
einer öheren Begebenhei gründet. Er den Gedanken der EntelechieIm natürlichen lebendigen Organismus durch, endlich 11  u als die
Entelechie des religiös-ſittlichen Organismus der V aufzuweiſen. Der
erfaſſer i edigli etnen Konvenienzbeweis liefern, den aus der heoretiſchen iologie gewonnenen Entelechiebegriff auch auf höhere Lebens—
formen, um beſonderen auf die ſittli

religiöſe, anwenden Auch die ittlichreligiöſe Lebensform muß ihrer Natur nach entelechetiſch“ ſein, un
weiteſtem Ausmaße der Naturgrundlage ſich anſchmiegen und auf ihre irk
iche Verfaſſung eingeſte ſein. Eine ganz originelle apologetiſche Studie,die insbeſondere

AT ſt.
für erne einheitliche Auffaſſung der E  1  e ru

Sinthern
19) Ardina Newman, Chriſtentum Ein Aufbau Aus ſeinenV  Werken 3uſammengeſtellt Ind eingeleilet von LIch 16  ard —＋
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Uebertragungen von Karrer un  en Glauben (106).

Bändchen: Einführung i Newmans Weſen und Werk änd
chen Weg IMͤm Chriſtentum Cele 6 an  en Weg
Chriſtentum 1 Gemeinſchaft (69 Bändchen Weg Chriſten
tum III Bändchen Weg IM Chriſtentum IV Nind
58) Freiburg i Br 1922 Herder

Die an  en der ganzen Sammlung liegen o  ändig vor
Da dritte behandelt die Freiheit des Glaubensaktes, das läubig brten
tterte en und Erkennen, das Uunke der Glaubenswahrheite und die
Durchdringung des ganzen Lebens durch die vom Glauben gelehrten Tat
en Trotz der Evidenz der0 für die Glaubenspflicht bleibt die Frei
heit des Glaubensaktes eſtehen, weil auch gegenüber der lar erkannten
Pflicht noch die Freiheit gewahrt iſt, ihr 3 folgen oder nicht Die erkannte
Glaubenswahrheit muß ſich allmählich nus Leben umſetzen, das blo 6E
ma muß Lebenswärme erhalten Das geſchieht Urch das Wirken
der na deren Führung für mnen jeden Gläubigen höchſt perſön
liche iſt des Glauben gewinn die CCle erſt die richtige Wertung
der Dinge und Ereigniſſe frei von ungeordneter Furcht und Begierde Der
QAu iſt allerdings noch kein Schauen, ſondern Ees bleibt Uuns noch vieles
unkel und rätſelhaft weil i Ott Nur IMm Spiegel der Geſchöpfe und nach
enſchlicher Sprechweiſe erkennen Immerhin durchdringt der Glaube auch
ſchon dieſem Lehen Uunſer ganzes Sein un Wirken, Di ſtehen leben
diger Verbindung mit Gott und 2—5 der 1 der 57 br und
dtt iſt durch die Vergegenwärtigung ſeines Opfertodes und die endung
ſeiner Sakramente Das vierte Bändchen bringt zunächſt kurze,
aber treffende Charakteriſierung der allgemeinen religiöſen Richtung des
großen Konvertiten und ann eingehende Darſtellung ſeiner Grund
egriffe Newmans Grundſtimmung Dar die Vereinigung mit Gott al
dem llein Wirklichen, dem gegenüber Geſchaffene NuL Schatten und
Ibbild iſt und der beſtändige Fandel IN Gottes Gegenwart Auch von
ſeinem Réformatoren und Arbeitsdrang ehrte EL Immer gern wieder zurück

eine Einſamkeit Iii Gott er ihm die unwiderſtehliche Stoßkraft de
Praktikers fehlte er Newmans Grundbegriffe verbreitet ich der weitaus
größte —⁰

eil dieſes Bändchens veit es ich gerade hier darum andelt die
Newmanſche Auffaſſung der Religion gegenüber dem Vorwurf des C

und der Immanenzapologetik ns rechte Licht 3 tellen Es ann
gar ein Zweifel darüber Eſtehen daß die Theologie Newmans gang und
gau auf dem Boden der echt katholiſchen ehre ſie auch, ent
prechend ſeinem religiöſen Entwicklungsgange entſprechend ſeiner polemi
ſchen ellung und ſeiner theologiſchen Ausbildung, die hau

ſä
aAQn die en Kirchenſchriftſteller und Kirchenlehrer, beſonders Klemens
von Alexandrien und Athanaſius nlehnt ene gewiſſe igenar beſitzt
Newman iſt mehr der Mann der klarzulegenden dee als der klargelegten
Begriffe und IN dieſem —  nne  H ſteht ETL Eem d näher als dem Ariſtoteles
obwohl EL auch für den letzteren die höchſten Lobſprüche hat Er war mehr
Empiriker als Logiker Im-M religiöſen Leben, aber nichts war EL weniger als
Moderniſt Das fünfte Bändchen Ui em tte Weg IM Chriſtentum
Seele“ behandelt das nnere Gebetsleben als Verkehr mit Dtt der Unſer
Alles iſt das ſechſte mit dem Titel „Weg IM Chriſtentum Gemein aft!
die Beziehungen der gottliebenden Seelen zueinander ohl elten noch iſt

der aszetiſchen und myſtiſchen Literatut das innerliche Leben ſeiner Ver
indung mit Gott als Unſerem Errn rlöſer und ührer und das geiſtige
Band das wiſchen den nach wahrer Heiligkeit ſtrebenden Seelen
Untereinander eſteht, mit olchen reichen Selbſterfahrung, begeiſterten
le und objektiven Beurteilung dargeſte worden wie dieſer reichen
ammlung von Perlen Qus den Werken Ardind Newmans. V  eder Chriſt,



der einiges Verſtändnis für das innerliche ö Leben beſitzt wird darin wert⸗
edanken finden, die ihm Erleuchtung, Troſt, Freude und Friedenvermitteln werden. Mit dem ſiebten und achten Bändchen ſchließt die

ebenſo wohlduftende als formſchöne Blütenleſe aus Kardinal Newmans
Werken ab Aus dem Qn Darwins, eſſen Schriften ſo viel dazu bei
etragen aben, die Geiſter EI der Uebernatur und der Gnade,
von Chriſtus und der 3 entfernen, tönt uns hier das begeiſterte Gottes⸗
Iob Eeiner Seele herüber, die während ihres ganzen irdiſchen Lebens auf
richtig geſucht und auch gefunden hat In dieſen beiden letzten
Bändchen ſchauen wir die Bedeutung des irdiſchen Menſchenlebens im

der Ewigkeit und Ernen wir das richtige Urteil über den wahren Wert
CL Dinge dieſer Welt, ihrer Freuden und Leiden, ihrer Er  olge und Ent⸗täuſchungen, und das Ziel des chriſtlichen Lebens in der vollſtändigen ind
lichen Hingabe Gott, der unſer iſt Die Sammlung, die nach
nhalt und Form mit großer orgfa ausgearbeitet wurde und deren muſter⸗hafte Ueberſetzung den fremdſprachigen Urſprung des Originales gar nicht
vermuten läßt, ird innerlichen Seelen eine reiche Quelle des Lichtes, der
Erbauung, des Troſtes und der Freude ſein, aber auch manche gottentfrem⸗dete cele wieder 3Um Frieden mit Gott zurückführen.

Wien. Dir Reinhold.
20 Mönchtum und Urkirche. Von Dom G ernian orin 0

Ueberſetzt von Frau Benedikta Spiegel 80 München
2. Theatinerverlag.

Chriſtusideal und katholiſches Ordensleben. Ein lick In die Il —

Unſerer religiöſen en Von Dr 75
Kempten 2, Köſel Puſtet Imle. 104)

Ein ehr bedeutſames Bücherpaar aus der er anerkannter Autoren,
beide voll idealen Urchriſtlichen Sinnes. Sowohl Morins als 57  mles Buch
lieſt ſich mit er Befriedigung und man möchte ihnen Schluß wieUndigen Wegführern mit orten für die herrlichen Einblicke und Fern⸗ſichten danken, die ſie durch ihre Geiſtesarbeit dem V

&V

eſer geboten enRezenſent kann ſich keines deutſch geſchriebenen Werkes der Gegenwarterinnern, das ſich mit ſolchem Glück und Geſchick über das monaſti

che Lebens
Idea verbreitete vie das neue Buch von Germain Die im ite aus
geſprochene Parallele wir Unter folgenden Paragra  en durchgeführZerknirſchung des Herzens (½), ehorſam (II), Bußgeſinnung Aufeund Pro eß (IV), Apoſtoliſche Leben V), Brotbrechen (VI), Liturgiſchesebe (VII), Geiſtliches en (VIII), Klöſterliche Armut (IX), Weiſe Maßhaltung V, F  reude (X), Einfalt Alle dieſe Kapitel erweiſen ſichals das lebensvolle Ergebnis hiſtoriſcher Forſcherarbeit ſowie männlich ernſtenStrebens nach benediktiniſcher Vollkommenheit Nur langjährigem Studium,Gebet und Er Im liebgewonnenen Berufe kann ESs beſchieden ſein,viele Aktuelle Fragen modern⸗monaſtiſcher Lebensart mit dem icheren Takte,der ſchlichten Aufrichtigkeit Uund der bewundernswerten Maßhaltung, die Pir
in dieſem Büchlein inden, 3 löſen Wer den Monaſtismus in unſerem ar
menden Zeitalter ſe als Problem Uffaßt, wird in der unächſt für Stre
bende beſtimmten koſtbaren Belehrungen zuglei eine ſieghafte Apologiedes Benediktinertums von heute finden. Der gottvereinigte weiger au
der Uund der gottbegeiſterte Sänger im ore beginnt hier auch dem
modernen Menſchen ieb und Ert werden Ja, ſeine tiefen Wurzeln im
urechten Chriſtentum laſſen ihn als einen bevorzugten ünger de Voll
kommenheit erkennen, bei dem beſonders der mitten Iim en ſtehendeWeltgeiſtliche ſich nicht ungern über die Beziehungen, en und göttliche orre ſeiner erhabenen ellung immer wieder neu obrientierenwird Was der heilige Franz von Qles beim Eintritt in den Prieſterſtand

„Theol prakt. Hn chrift“ II.


